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Mentoring Vereinbarung
im Rahmen des Clinician Scientist Programms
	Clinician Scientist:
	

	Mentor*in:
 wissenschaftlich klinisch    
	


Hinweis: Mit jedem Mentor bzw. jeder Mentorin wird eine eigene Vereinbarung unterzeichnet. 


Mentor*innen können sowohl an der UMG als auch an einer externen Universität tätig sein und sollen 
i.d.R. habilitiert sein. Als klinische*r Mentor*in kann ein Oberarzt bzw. eine Oberärztin, auch der eigenen Abteilung, gewählt werden. Wissenschaftliche*r Mentor*in sollte nicht der*die Institutsleiter*in sein (Interessenskonflikt!).

Wir empfehlen den Austausch mit den Mentor*innen etwa halbjährlich. Als Gesprächsanleitung können Sie bei Bedarf das Protokoll zum Feedback- und Abschlussgespräch und/oder den unten beigefügten Fragenkatalog nutzen.

Vereinbarung
Mit dem Ziel der klinischen, wissenschaftlichen sowie persönlichen Förderung des*der Stipendiat*in im Rahmen des Clinician Scientist Programms schließen die o.g. Personen folgende Vereinbarung:
1. Rahmen
Hiermit vereinbaren wir,

· dass wir uns regelmäßig ____ mal pro Monat/ pro Jahr treffen (Unzutreffendes bitte streichen). 
Die Mentoring-Beziehung beginnt am 

_______________ und endet am _______________.

· dass wir uns pro Gespräch und themenabhängig ca. … Zeit nehmen:
  30 bis 60 Minuten
  30 Minuten



  mehr als 90 Minuten  60 bis 90 Minuten


· Wir kontaktieren uns
  per Telefon (dienstlich / mobil)  per E-Mail



  zu Hause  am Arbeitsplatz



und antworten i.d.R. innerhalb von ___ Tagen / Wochen.
· Zu folgenden Zeiten sind wir nicht erreichbar: 
	Clinician Scientist:
	

	Mentor*in:
	


2. Absichten
Wir sind bereit

· Verantwortung für das Gelingen der Mentoring-Beziehung zu übernehmen,

· alle Gesprächsinhalte absolut vertraulich zu behandeln,

· auftretende Probleme, Störungen, Unsicherheiten anzusprechen und gemeinsam (ggf. mit Unterstützung der Programmleitung) nach Lösungsmöglichkeiten zu suchen,

· uns zu bemühen, offenes und konstruktives Feedback zu geben.
3. Abschlussmodalitäten
Diese Vereinbarung gilt bis zum Abschluss der Förderung des*der Stipendiat*in im Rahmen des Clinician Scientist Programms. Sollte es trotz des Bemühens, auftretende Konflikte zu lösen, nicht gelingen, eine tragfähige, vertrauensvolle und effektive Mentoring-Partnerschaft fortzusetzen, besteht die Möglichkeit, die Vereinbarung vorzeitig zu lösen. Der Anspruch auf Vertraulichkeit bleibt aber auch dann noch erhalten.

Sollte die Mentoring-Beziehung vorzeitig aufgelöst werden, informiert der*die Clinician Scientist die Programmleitung und bemüht sich schnellstmöglich um eine*n neue*n Mentor*in. Eine Kopie der neuen Vereinbarung ist bei der Programmleitung zu hinterlegen.
	
	
	

	Ort, Datum


	
	Unterschrift Clinician Scientist

	Ort, Datum


	
	Unterschrift Mentor*in


Fragenkatalog: Anregungen für Mentoring-Tandems
Zur Biografie des*der Mentors*Mentorin:

Wie ist Ihre Karriere bisher verlaufen? 
Wie ist Ihnen der Berufseinstieg gelungen? Wie haben Sie sich darauf vorbereitet?

Welche Karriereoptionen hat es für Sie gegeben? 
Welche Kriterien haben Sie geleitet? Was würden Sie aus heutiger Sicht anders machen?

Wann haben Sie gewusst, dass Sie Professor*in/Chef*in etc. werden wollen?

Wer waren/ sind Ihre beruflichen Vorbilder? Warum?

Wie erleben Sie Frauen/ Männer bzw. sich selbst im Umgang mit Führungsanforderungen?

Wie erleben Sie Frauen/ Männer bzw. sich selbst im Umgang und mit Macht?

Gelingt Ihnen eine gute Work-Life-Balance? Wie?

Wie vereinbaren Sie Karriere und Familie? Hatten Sie Kontakt zur Arbeit während der Elternzeit?
Selbstmanagement:

Wie gelingt Ihnen gutes Zeitmanagement? Welche Prioritäten setzen Sie? 
Welche Tipps haben Sie für mich, um Grenzen zu setzen und Nein sagen lernen zu können? 
Welches Feedback geben Sie mir zu Projekten/Tätigkeiten, die ich abgeben bzw. sein lassen könnte?

Welche Strategien haben Sie im Umgang mit hoher Arbeitsbelastung entwickelt?

Chancengleichheit in der Wissenschaft: Haben Sie Diskriminierung von Wissenschaftler*innen aufgrund von Geschlecht oder Herkunft erlebt? Welche Strategien haben Sie ggf. für sich entwickelt?

Wären Sie bereit, mir zu meinem Auftreten und Präsentieren Rückmeldungen zu geben? Was kann ich optimieren?

Welche Empfehlungen können Sie mir für den Auftritt in sozialen Netzwerken (wie LinkedIn) geben? 
Wie viel Zeit widmen Sie selbst diesen Netzwerken?

Was empfehlen Sie im Umgang mit schwierigen Kolleg*innen/ Forschungspartner*innen?
Wissenschaftliches Karriereportfolio:
Publikationen:

Welche Empfehlungen geben Sie mir zum Thema Publizieren / auf Englisch Publizieren? 
Welches Feedback zum Stand der Publikationen können Sie geben?

Sehen Sie evtl. die Möglichkeit des gemeinsamen Publizierens?

Verfolgen Sie besondere Publikationsstrategien?

Welches Feedback geben Sie mir zu meiner wissenschaftlichen Unabhängigkeit?

Wieviel Eigenständigkeit und Freiheit benötige ich? Wieviel Sicherheit und institutionelles Umfeld?

Lehre:

Ich habe folgende Fragen zur Didaktik, Lehre, Prüfungen: XXX. Welche Anregungen geben Sie mir?

Habilitation/Forschungsvorhaben:

Bei der Arbeit an meiner Dissertation stehe ich aktuell vor der Herausforderung XXX. Was raten Sie mir, um diese zu überwinden?

Ich habe vor, mich einem neuen Forschungsschwerpunkt (nämlich XXX) zu widmen. Wie gehe ich am besten vor?

Internationale Forschungskooperationen:

Ich plane einen Auslandsaufenthalt / möchte einen Antrag auf Forschungsförderung stellen. Über welche Erfahrungen verfügen Sie?

In welchen wissenschaftlichen Netzwerken befinden Sie sich? Welche empfehlen Sie mir? 
Welche Netzwerkstrategien funktionieren besonders gut?

Welche Konferenzen/ Tagungen/ Kongresse empfehlen Sie mir? 
Wen sollte ich gezielt kennenlernen? Wie? Können wir einen gemeinsamen Besuch planen?

Sehen Sie die Möglichkeit eines gemeinsamen Forschungsprojektes?

Welche Zusatzqualifikationen und Weiterbildungen empfehlen Sie mir?

Darüber hinaus:

Welche Berufsperspektiven gibt es für mich in meinem Fachgebiet oder generell? 
Wo sehen Sie Anknüpfungspunkte zu meinen (Forschungs-)Leistungen? 
Gibt es spezifische Bewerbungsstrategien, die ich beachten muss?

Welche Zusatzqualifikationen und Weiterbildungen empfehlen Sie mir?

Workshadowing: Ich möchte mir ein genaues Bild von Ihrem Arbeitsalltag machen. Darf ich Sie mal 1-2 Tage lang begleiten?

Welche Gelegenheiten zum Netzwerken sehen Sie für unser Tandem?

Ich möchte mich auf die Stellenausschreibung XXX bewerben. Welche Hinweise / Empfehlungen geben Sie mir dazu?
Hinweis: Diese Gesprächsanregungen und die Vorlage für die Vereinbarung sind angelehnt an den Fragenkatalog KarriereWegeMentoring der Universität Greifswald.
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